
Pressemitteilung
Gegen „Angsträume“ im Bezirk: SPD fordert 
bessere Abstimmung mit dem Landeskriminalamt

Unter dem Motto „Für Sie vor Ort“ sind die Mitglieder der SPD-Fraktion in der Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) regelmäßig in Steglitz-Zehlendorf unterwegs, um bei Veranstaltungen oder auch am 
eigenen Straßenstand mit den Menschen ins Gespräch zu kommen. Die Pflege der Grünflächen und mehr 
Sauberkeit gehören dabei seit langem zu den meistgenannten Wünschen. Viele Bürgerinnen und Bürger 
fühlen sich zudem unsicher in den Parks und Grünanlagen, vor allem nachts und in den Abendstunden.

Ein Problem, das nicht nur den Bezirk Steglitz-Zehlendorf betrifft – der Bereich „Städtebauliche Kriminal-
prävention“ im Landeskriminalamt (LKA) wurde daher vom Berliner Senat in den letzten Jahren personell 
aufgestockt. Bei Neubauvorhaben können die Expertinnen und Experten der Polizei ebenso hinzugezogen 
werden wie bei der Umgestaltung von Straßen und Plätzen. Die Beratung ist kostenlos und steht stadt-
weit allen zur Verfügung, die planen oder bauen möchten. 

Vor allem dunkle, verwinkelte und unübersichtliche Orte verwahrlosen schnell. Wenn ein Park erst einmal 
zum Trinker-Treffpunkt geworden ist, wird er bald von den meisten anderen Menschen gemieden – ein 
sogenannter „Angstraum“ entsteht. Daher ist es wichtig, dass bei der Planung auf eine offene Gestaltung 
ohne Nischen und hohe Hecken geachtet wird. Auch eine ausreichende Beleuchtung in den Abendstunden 
erhöht das Sicherheitsempfinden. „Parks und Grünflächen sind für die Attraktivität des Bezirks essentiell“, 
betont der SPD-Fraktionsvorsitzende Norbert Buchta. „Wir möchten, dass sich dort alle Menschen gerne 
aufhalten und sicher fühlen können!“

Ob die Expertise der LKA-Beamtinnen und -Beamten in Anspruch genommen wird, liegt bislang allein im 
Ermessen der Bezirksämter, Hausverwaltungen oder Planungsbüros, verpflichtend ist es nicht. 

„Natürlich können nicht von heute auf morgen alle Grünanlagen im Bezirk komplett umgestaltet werden. 
Wir möchten jedoch erreichen, dass zukünftig bei allen größeren Umbau- und Instandsetzungsmaßnah-
men im Bezirk das Landeskriminalamt in die Planungen mit einbezogen wird“, fordert Rainer Ziffels, 
Sprecher für Grünflächen, Umwelt und Bürgerbeteiligung in der SPD-Fraktion. Ein entsprechender Antrag 
wurde am gestrigen Mittwoch in der Bezirksverordnetenversammlung einstimmig angenommen.

Link zu den Drucksachen:
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
online/vo020.asp?VOLFDNR=7427
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